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qenü^t. f>err Serrer gumm îjst eine ifluftderte @2=

fefpehte bei fpaufeS oerfafjt été afcbdnt foeben al§

felbftänbig gebruefte unb gebunbeite Seilage gum Qatjiei
berieft bet geroexbltcbjen fjorlbilbungsfd^ule ©aooë.

SSîfeuaï in Sütolo (ïeffin). üßationalrat tourbe

bie beanlraate Krebitfumme oon 130,000 gt. gut @rftel=

lung eines 2lrfenal§ in Slirolc oijne ©iêïuffion genehmigt.

UerbaiMUweiei.
Sic ^tt^reSoetftttntttluug bel ©djradger. ©peKgïer»

mdfter» «nb ÖRfißßflteur»SerbaBbe5 finbet am 26.

unb 27. Suni 1915 in ©djaff häufen^ flatt. Sie
Selegiertenberfammlung bepanbeit it. a. bie 2lufnal)me
be§ Soggenburgifchen ©penglermeifterberbaubeê als

©eftton, ferner 2lufftcßung eine» SSerbanb§programm§
unb ïïiebifion be» 5ßrei3tarifregulatit>§; weiter: @e=

fcpäftSorbnung unb 9vegulatiü betreffenb ba§ Setfapren
öor ber Unterfudjuugëfommiffion.

©djtodierif^« ©cbtsffermeiftetnttbaaD. Sie^23.
orbenttidje Selegiertenüerfammlung finbet am 27. Sunt
in 93 a fei fiatt. Sabei ift befonber-3 intereffant: 23 e

riet)t übet bie fianbhabung b e § ©ubmiffion3=
regtemente». Sie ©eftion Sugern ftetlt folgenben
21 tttrag: „2ßa3 gebeult ber Schweiger. ©djloffermetfier»
üerbanb' für SRafjnaljmen §it treffen, um fiinftigf)tn
fold)e Sorfommniffe unter ben Serbanbgmitglieb.ern gu

tieri)üten, tute fie fiel) bei ber ©ubmiffion gum Schweiger.

UtifülIoerfidberung»gebäube in Sugern gegeigt haben?"

Ste 29. ©eKeraÏBetfoœmiuîtg Der ©essoffetsfibafi
33etbemD fthtoeijer. ©cbrdttermdfter unb «Kööelfß&d«

fasten finbet am 27. Sunt 1915 im $f)eatetjaal tn
©tanS ftatt. Sraftanben u. a.: 2Bal)l ber ®e=.

fd)äft-5(citun.g:,l. ©üentueß be§ Sororte», 2. be3 ßentral»
präftbenten, 3. ebentuell ber wetteren $entralt>orfiavibë=
mitglieber — 2Bat)t beS DrteS ber näcfjften ©eneral»
berfammlung — Referat bon fpra. f]cntralfefretär
Silber: „Sie beborfieljettbe $olltarif 9ïebifion".

Sie ©enetül » 23eEfaœmlttttg Del <5$roeisettfci)ett
®{hmieÖe= »»D SSagnermeifier'lBeslmn&es, otrDatiDen

bester fahrbarer PfSotöiv
Weitaus vorteilhafter als Dampflokomobilen

Neue billige Benzin- und Rohöirnotoren
Beste Betriebsmaschinen für 4200 5

Gewerbe und Landwirtschaft

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" A.-G.

Äüriohe

mit 25Jtthïi6etn ffiibilötttj', finbet atn 4. Snli in 3ürt cî)

fiatt. 2lm ©amftag ben 3. Suli werben bie ©iptingen
be3 fjentralüorfianbeS, fotoie ber Kommtffton für 3oß=
tarifangelegenheiten abgehalten.

Sie @e«erat= tßetfttmmteng Del ©cbweigedfcbm
StedjffetmdftetuetDaitDel finbet nidjt wie borgefehen
in ©laut», fonbern am 4. Sali in .Qüricb fiatt.

inc ttnd?tige (Scgcmtmrteaufßabc.
ftltr jebermann, ber im öffentlichen Seben arbeitet,

ift jetjt fc^on îlar, baff ber Krieg mit all feinen SBegleit»

erfcheinungen auf bie geiftige iRegfamEett unb auf bie

poülifd)e SenEweife beë SSoIfeê nic|i ohne Sinflufj bleiben
wirb. Körperfchaften, bie ftd} bisher noch nie ober nur
feiten mit fogial» unb oolfëwirtfcbafl lieben fragen befaßten,
haben in letter $eit folche in eingehende Beratung ge=

gogen. Öffentliche Vorträge aller 2lrt, namentlich aber
foiche, bie ftaat§= ober fogialpoliiifdhe Themata beîjam
beln, weifen einen Sefuch auf wie noch ai®-

©tefe geiftige iRegfamfett geigt fieti cor allem in 9Iw
gefießtew unb 2lrbeiterErei?en. Sie SSerbftnbë* unb ©t=
roetlfct)aft§6Iätter weifen eine SRenge neuer, noch unab=
gell de ter Soeen auf. Sfu ben Sltbeitetlreifen ift eine riejtge
ilnttarheit oorhanben. ^lar ift fie fiel) nur batüber, ba§
fie feit Kriegsausbruch Diel über fid) ergehen laffen niufüe,
ba§ fie batten abwaren ober both milbern fönnen, wenn fie
gefchloffener organifiert unb fidlerer unb ruhiger geführt
wäre, fwcbfi unftdher ift fie bagegen in ihrer Sluffaffung
oom äße?en be§ ©taateê. @inerfeit§ hat fie bie ©rfafp
rang gema#, baff non feiten bei ©laatel innert ben
oeifaffiinglmäfsigen unb gefdglicben ©rengen ba§ 9J?öq=

lichfte getan würbe, ben SSßenigfibemittelten fo gut all
möglich über biefe fernere hiawegguhelfen, wenn
audh nicht ade ihre 2Bünfd}e berildfidhiigi werben fanden.
Sie Überzeugung, ba^ unfere obetfie tBunbelbehörbe feit
KiiegSausbruch @ewaltige§ leifieie unb fich babei oon
warmem fogialem ißflishtgefühl leiten li«§, ift audh Gt

-Jlrbeiterfreifen eine weiîoet breitete, ©benfo burdhbrungen
ftnb biefe Streife non ber tRütgltchfeU unfeter militärifchen
@inri<htungen, bie unfer Sanb nor bem ©chlimmften be=

wahrten, fo öafj bie antimilitariftifdhen Theorien einer ge=

wiffen greffe fogar in fogialbentoftalifchen Streifen nidht
oerftanben würben. Sa, eë hat ftch fogar eine grofe
8at)l non Arbeitern gerabe befljalb non ber ©ojiaibemo--
Eralie loëgefagt. 2ludh buté» unfere fchwelgetifche 3Irbeiter=

fdhaft geht gegenwärtig ein warmer 'oaterlanbifcbsr fraud).
Stefe 8'afianbe bebürfett einer Slbflärung.

®a meinen wir, je^t wäre ber SRoment gum ©ln=

greifen für bürgerliche ©ogialpoliliEer gefommen. SR it
größter äBahrfcheinlichfctt wirb bie (Dvgantfafiou in
ben fommenben fahren auf aßen ©ebleten eine auc
fdjlaggebenbe îRoiïe fpielen. Sie bisher oetfloffenen Kriegs»
monate haben gegeigt, roa§ Drganifation bebeutet.

ßlun haben wir tn ber ©chmeig groei bebeutenbe 9lr=
beiterorganifationen, bie ftdh aber beibe nach polttifdj unb
Eonfeffioneü extremen Dîtdhtungen bewegen, ©arin liegt
bie f^aupturfache, warum ber Sufammenfchlujj 1er 21:

beiterfchafl bei unë noa) deine größeren ffortfdhritte machte
unb beshalb au§ bem fehwefgetifchen 2lrbeiterfe!rctatiat
nicht ba§ würbe, wa§ feine Schöpfer non ihm erwarteten.

Sie Säuern haben, banf ihrer heroorragenben gührer,
bie c£inljcif5^Drganifation nebft einem oorgügliih gelei=
teten ©eîretariat guftanbe gebracht, bie 9lrbeitexfchaf; hol,
ber Unterfiühwg bes 93unbeS nicht, weil fie ftch nid)
j>olitifcl?cn 9?ichimigen gerfplilterten. ©a foßte ©anbei
gefchaffen werben unb ba foüten einftdhtige ©ogialpoliliEer
Çanb anlegen gur ©mnbung einer politif^ unb Eonfef*
ftoneß ncutvalcn 2U*heifefs®r0anifcidon,
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genügt. Herr Lehrer Fümm hat eine illustrierte Ge-

schichte des Hauses verfaßt, Sie erscheint soeben als
selbständig gedruckte und gebundene Beilage zum Jahres
bericht der gewerblichen Fortbildungsschule Daoos.

Arseual in Airolo (Tcssm), Im Nationalrat wurde
die beantragte Kreditsumme von 130.000 Fr. zur Erste!-

lung eines Arsenals in Airolo ohne Diskussion genehmigt.

AkbZMMM.
Die Jahresversammlung des Schweizer. Speugler-

Meister- und Installateur-Verbaudes findet am 26,

und 27, Juni 19i5 in Schaffhausen statt, Dce

Delegiertenversammlung behandelt u, a. die Aufnahme
des Toggenburgischen Spenglcrmeisterverbandes als

Sektion, ferner Aufstellung eines Berbandsprogramms
und Revision des Preistarifcegulativs; weiter: Ge-

schäftsvrdnung und Regulativ betreffend das Verfahren
vor der UntersuchungSkvmmission.

Schweizerischer Schlossermeisterverbasd. Die 28.

ordentliche Delegiertenversammlung findet am 27. Zum
in Basel statt. Dabei ist besonders mteressant: Be-
richt über die Handhabung des submissions-
regleinentes. Die Sektion Luzern stellt folgenden

Antrag: „Was gedenkt der Schweizer. Schlossermeister-

verband für Maßnahmen zu treffen, um künftighin
solche Vorkommnisse unter den Verhandsmitgliedern zu

verhüten, wie sie sich bei der Submission zum Schweizer.
Unfallversicherungsgebaude in Luzern gezeigt haben?"

Die 29. GeueralorrsaWMlung der Genossenschaft

Verband schweizer. Schreinermeister und Mödelfabri-
kanten findet am 27, Juni 1915 im Theatersaal m

S tan s statt, Traktanden u, a.: Wahl der Ge-

schäftsleitung:ch. Eventuell des Vorortes, 2, des Zentral-
Präsidenten, 3. eventuell der weiteren Zentralvorstands-
Mitglieder — Wahl des Ortes der nächsten General-
Versammlung — Referat von Hrn. Zentralsekretär
Alder: „Die bevorstehende Zolltarif-Revision".

Die Geueral-Versammlung des Schweiznischen
Schmiede- u«d Wsguermeister-VerSandes, mrduuSes

WGîGZ'-
Weitaus vorteilkàktsr als Oitwpklo^owobilöll

^sue billige Venà- uncl stoßölmgiorkn
Lssts Lstriödsmssvkinsn kür s

deworbk >ir>6 l.Âll<tvirts<àkt

KàWVìMêll'kAhM „và" à,4,

mit 25jährlgem Jubiläum, findet am 4, Juli in Zürich
statt. Am Samstag den 3. Juli werden die Sitzungen
des Zentralvorstandes, sowie der Kommission für Zoll-
tarifangelegenheiten abgehalten.

Me General-Versammlung des Schweizerischen
DrechslermtisteweàNdes findet nicht wie vorgesehen
in Glarus, sondern am 4. Juli in Zürich statt.

Gins wichtige Gegenwartsaufgabe.
Für jedermann, der im öffentlichen Leben arbeitet,

ist jetzt schon klar, daß der Krieg mit all seinen Begleit-
erschemungen auf die geistige Regsamkeit und auf die

politische Denkweise des Volkes nicht ohne Einfluß bleiben
wird. Körperschaften, die sich bisher nach nie oder nur
selten mit sozial- und volkswirtschaftlichen Fragen befaßten,
haben in letzter Zeit solche in eingehende Beratung ge-
zogen. Öffentliche Vorträge aller Art, namentlich aber
solche, die ftaats- oder sozialpolitische Themata behan-
deln, weisen einen Besuch auf wie noch nie.

Biese geistige Regsamkeit zeigt sich vor allem in An-
gestellten und Arbeiterkreisen. Die Verbands- und Gr-
werkschastsblätter weisen eine Menge neuer, noch unab-
geklärter Ideen auf. In den Arbeiterkreisen ist eine riesige
Unklarheit vorhanden. Klar ist sie sich nur darüber, daß
sie seit Kriegsausbruch viel über sich ergehen lassen mußte,
das sie hätten abwehren oder dach mildern können, wenn sie

geschlossener organisiert und sicherer und ruhiger geführt
wäre. Höchst unsicher ist sie dagegen in ihrer Auffassung
vom Wesel! des Staates. Einerseits hat sie die Ersah-
rung gemacht, daß von feiten des Staates innert den
verfassungsmäßigen und gesetzlichen Grenzen das Mög-
lichste getan wurde, den Wenigstbemittelten so gut als
möglich über diese schwere Zeit hinwegzuhelfen, wenn
auch nicht alle ihre Wünsche berücksichtigt werden konnten.
Die Überzeugung, daß unsere oberste Bundesbehörde seit
Kriegsausbruch Gewaltiges leistete und sich dabei von
warmem sozialem Pflichtgefühl leiten ließ, ist auch in
Arbeiterkreisen eine weitverbreitete. Ebenso durchdrungen
sind diese Kreise von der Nützlichkeit unserer militärischen
Einrichtungen, die unser Land vor dem Schlimmsten be-

wahrten, so daß die anümilitcmstischen Theorien einer ge-
wissen Presse sogar in sozialdemokratischen Kreisen nicht
verstanden wurden. Ja, es hat sich sogar eine große
Zahl von Arbeitern gcrade deshalb von der Sozialdemo-
kralie losgesagt. Auch durch unsere schweizerische Arbeiter-
schaft geht gegenwärtig ein warmer vaterländischer Hauch.
Diese Zustände bedürfen einer Abklärung.

Da meinen wir, jetzt wäre der Moment zum Ein-
greifen für bürgerliche Sozialpolitiksr gekommen. Mit
größter Wahrscheinlichkeit wird dic Organisation in
den kommenden Jahren auf allen Gebieten eine aus-
schlaggebende Rolle spielen. Die bisher verflossenen Kriegs-
monate haben gezeigt, was Organisation bedeutet.

Nun haben wir in der Schweiz zwei bedeutende Ar-
beiterorganisationen, die sich aber beide nach politisch und
konfessionell cxiremen Richtungen bewegen. Darin liegt
die Hcwptursache, warum der Zusammenschluß der A:-
beiterschast bei uns noch keine größeren Fortschritte machte
und deshalb aus dem schweizerischen Aàitersààriat
nicht das wurde, was seine Schöpfer von ihm erwarteten.

Die Bauern haben, dank ihrer hervorragenden Führer,
die Linheits-Orgcmisation nebst einem vorzüglich gelei-
teten Sekretariat zustande gebracht, die Arbeiterschaft trotz
der Unterstützung des Bundes nicht, weil sie sich nach
politischen Richtungen zersplitterten. Da sollte Wandel
geschaffen werden und da sollten einsichtige Sozimpolitiker
Hand anlegen zur Gründung einer politisch und konses-
sioncll neutralen Arbeiter-Organisation.
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